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Sehr geehrter, lieber Herr Kollege Rüdiger,

Ihr Editorial zu „Akupunktur und Zukunft der Akupunk-
turforschung“ (Dt Zschr f Akup 2008; 51(2): 5–7) hat ei-
nen stark resignierenden Unterton, was die Existenz der 
Akupunkturpunkte betriff t. Dass es keine Punkte gibt, 
sondern Löcher in der oberfl ächlichen Körperfaszie (bzw. 
analoge Perforationen u. a. in Knochen, Ligamenten und 
Suturen) mit durchtretendem Gefäß-Nervenbündel, ein-
gehüllt in eine wasserreiche Mesenchymscheide, wurde 
von mir erstmals 1987 in dieser Zeitschrift publiziert [1]. 
Dabei stand mir mein späterer Freund und Mentor Prof. 
Dr. Bischko zur Seite, der sich anhand entsprechender 
Präparate überzeugt hatte, dass ich das morphologische 
Substrat der klassischen Akupunkturpunkte gefunden 
hatte. Dies wurde von verschiedenen Anatomischen Insti-
tuten bestätigt. Allerdings eignen sich nicht alle perforie-
renden Gefäß-Nervenbündel als Akupunkturpunkte. Die 
klassischen Punkte haben einen Perforationsdurchmesser 
zwischen 2 mm und 7 mm. Die sehr zahlreichen kleine-
ren Perforationen und auch größere eignen sich nicht zur 
Akupunktur [2].
Herrn Dr. Mann konnte ich ebenfalls von der Anatomie der 
Akupunkturpunkte überzeugen. Allerdings meinte er, dies 
wäre ihm zu wissenschaftlich, er bleibe bei seiner beliebi-
gen Stichwahl [3]. Dies ist ja letztlich auch z. B. der Tenor 
der GERAC-Studien [4]. Diese Beliebigkeit macht die Aku-
punktur unseriös. Genauso das ständige Wiedererfi nden 
des Rades: Dass Triggerpunkte Akupunkturpunkten ent-
sprechen, haben wir von Otto Bergsmann gelernt; genauso, 
dass Meridiane streckenweise den Bindegewebssepten mit 
eingelagerten großen Gefäßen und Nerven zwischen an-
tagonistischen Muskelgruppen entsprechen [5]. Von Otto 
Bergsmann stammt auch der Satz, dass die Akupunkturper-
foration „das Fenster zum Grundsystem“ sei [5]. In diesem 
Zusammenhang muss ganz deutlich gesagt werden, dass 
ohne gründliche Kenntnisse des Systems der Grundregula-
tion Akupunktur als Regulationstherapie nicht verstanden 
werden kann [6, 7]. Dies gilt auch für die Kollegin Lan-
gevin. Sie kennt die Morphologie der Akupunkturpunkte 
nicht und hat eine „Kollagenaufwicklungstheorie“ durch 
Rotation der Nadel beim Stich durch die Haut entwickelt, 
die dann zur Reizung von Fibrozyten und Nervenfasern 
führen soll [8]. Im lockeren Mesenchym um das Gefäß-
Nervenbündel eines Akupunkturpunktes sind derartig 
kompakte Kollagenfasern nicht vorhanden. Der eigentüm-

liche Schiebewiderstand, den erfahrene Akupunkteure bei 
Eindringen und Herausziehen der Nadel aus einem echten 
Punkt spüren, ist wahrscheinlich auf den Kurzschluss der 
Nadel in den bioelektrischen Zuckerpolymeren der Grund-
substanz im Punktbereich zurückzuführen [5]. Da das lo-
ckere Mesenchym zahlreiche immunkompetente Zellen 
enthält, entsteht im Stichkanal eine Entzündungsreaktion, 
die den Nadeldurchmesser um das ca. 300-Fache übertriff t 
[9]. Diese Entzündungsreaktion löst erhebliche neuro-im-
mune Regulationsmechanismen aus [10].
Zum Schluss zwei Zitate: „Vom wissenschaftlichen Sach-
verhalt her gesehen ist es unkorrekt, aber gängige west-
liche Praxis der Akupunktur, nicht die zweifelsfrei vor-
liegenden anatomischen Strukturen zu verstehen und zu 
behandeln ... [11] und „Lesen Sie mehr, meine Herren, Sie 
müssen dann nicht so viel erfi nden“ (A. Pischinger ca. 
1950 aus [5]).
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Antwort

Sehr geehrter Herr Prof. Heine,

wenn es eine Übereinkunft gäbe, wonach ein „Akupunk-
turpunkt“ eine Stelle des Körpers sei, wo eine gestoche-
ne Nadel eine „Akupunkturwirkung“ entfalte, würde es 

dennoch weiterhin Streit geben. Ich habe keinesfalls be-
hauptet, dass die von Ihnen beschriebenen Perforationen 
der oberfl ächlichen Körperfaszie mit den durchtretenden 
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